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Vom poſitiv rechtlichen Standpunkt Qus betrachtet, hat ſichalſo der Konfeſſarius über die YNeatur des Rechtsverhältniſſes geirrt,das ihm zur Beurteilung vorgelegt worden bar Er glaubte, einen
Tauſchvertrag vor ſich 3u haben, während in Wirklichkeit kein ſolcherſondern ein “ Aus demſelben durch Nichterfüllung entſtandenesRechtsverhältnis vorlag. Die Schadenerſatzleiſtung iſt nicht eine Art
Erfüllung oder Vollzug des Tauſchvertrages, ſondern Erfüllungeiner euen Rechtspflicht, die Aus eben dieſem neuüuen Rechts  —  —
verhältnis entſpringt. Bei einer Erfüllung des Tauſchvertrages
bären allerdings die vom Konfeſſarius erwähnten Grundſätze maß
gebend geweſen, ſo aber finden dieſelben zunä keine Anwendung.Bezüglich der moraliſchen Beurteilung der Reſtitutionspflichtaber ieg hier kein Grund einer vom poſitiven Recht abweichen⸗den En  eidung vor Der Antiquar kann tuta (COnscientia für ſichdie Beſtimmungen des poſitiven Rechtes eltend machen und ſeine500 behalten, auch bor jeder richterlichen Entſcheidung.Nicht unintereſſant vare indes die weitere Unterſuchung, ob der
Privatgelehrte, auch ante Iudieis sententiam, zur ahlung der
500 IN (COonsceientia verpflichtet geweſen ware (an önnte
dagegen einwenden, da keine Culpa theologica (gravis) vorliege,ein weſentliches Erfordernis der (ſchweren Erſatzpfli 12 foro
(COnscientiae (ef NOoldin de praeceptis. 11 ditio 499753 außer  —  —
dem wolle bei Abſchluß eines Vertrages niemand ſich verpflichten,
ante iudicis sententiam inen Schaden erſetzen, der ſich aus
einer bloßen Culpa 1uridiea ergebe. Es ſei darum nicht erſichtlich
0  er ſich die Gewiſſenspflicht ergeben ſolle

und inwieweit dieſe Darlegungen und Begründungen, auchbei Erſatzpflichten, die nicht auf Delikte, ſondern auf Rechtsgeſchäfte
zurückzuführen ſind, ſtichhaltig in ſoll jedoch hier nicht weiter
Unterſucht werden, eil CS für die Beurteilung des vorliegendenFalles von einer entſcheidenden Bedeutung iſt; aber vielleicht dürfte
ni jeder Zweifel der Zuläſſigkeit dieſer benigna interpretatio
Obligationis AU unberechtigt erſcheinen.

Valkenburg (Holland). V ur
(Gelübde der Enthaltſamkeit von geiſtigen Getränken.)

Cajus hat das Gelübde der lebenslänglichen Enthaltſamkeit von allen
geiſtigen Getränken abgelegt. Als * in Erfahrung gebracht, daß
eigenmächtig das Gelübde in ein beſſeres Werk Umwandeln könne,
läßt CEL eine heilige Meſſe leſen und trinkt wieder Vie früher
mäßig Wein.

Was iſt von dieſer Handlungsweiſe des Cajus zu ſagen
Antwort Die Gelübdeverpflichtung läßt inſoweit eine Um

wandlung Zu, als deren Annahme von Seite Gottes gewiß iſt Dieſe
Gewißheit beſteht unbeſtritten für die Umwandlung des 96
lobten guten Werkes i ein nderes unzweifelhaft beſſeres Werk.
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ieſe Umwandlung kann der Verpflichtete eigenmächtig vornehmen
Was aber erforderlich iſt damit Euln Werk als Emn eſſere als das
gelobte gute Werk gelte agt der heilige Alphonſus (Theologia Mor
lib III ra II CAP III De 010 243 7 00C0 autem melius
quod S8t tale 0rdine 20 Utilitatem spiritualem VOVentis t
Deo gratlus Zur näheren Erklärung fügt der heilige Lehrer
(a. a 246) Eln Beiſpiel N „Quampvis Oratio AabsSOlute 81t
meliol Junl0 101I 166 amen PrOpria auCtOrltate h0Oe AIN
COmmutare ula 1C 61 UnGC POtest 6886E Deo gratlus
Utpote Utillus 0 bonum Spirituale huius hominis ( Daraus
gibt ſich die Löſung Unſeres Falles Die eigenmächtige Umwandlung
des Gelübdes eitens des Cajus war ungültig, da die vollſtändige
lebens ängliche Enthaltſamkeit von geiſtigen Getränken für Cajus
Unter normalen Umſtänden En 8. Werk und für ſein
Seelenheil nützlicher ſt als die Beſtellung Ener heiligen

Vorausſetzung dieſer Löſung ſt allerdings daß Cajus das Ge
lübde gültig abgelegt hat Da manche Abſtinenzapoſtel nach
Predigt oder ede ihre Zuhörer auffordern emne Gelöbnisformel
welcher ſie die Enthaltſamkeit von allen geiſtigen Getränken vey
ſprechen nachzuſprechen önnte man alls Cajus bei ſolchen
Gelegenheit ern Gelübde gemacht hätte wohl an der Gültigkeit des
ſelben zweifeln. Die Abſtinenzapoſtel beabſichtigen 10 nicht, ihre An⸗
hänger zur Ablegung eines eigentlichen Gelübdes 3u veranlaſſen;
ferner dürfte wohl vielen Zuhörern ſolcher Abſtinenz⸗Rrrrrer IN/

Propaganda⸗
reden die für die Ablegung eines Gelübdes erforderliche Ueberlegung
und Einſicht fehlen ſeelſorglichen Standpunkte ſind öffentliche
Aufforderungen Nachſprechen von Gelöbnisformeln, u denen
lebenslängliche Abſtinenz von geiſtigen Getränken verſprochen wird,
nicht oben, da hiedurch Ene Beunruhigung der ewiſſen herbei⸗
eführt wird

Graz. Univ Prof — Johann öck.
IX (Abſolution ſterbender ProteſtantenKKarl, emn Kranken—

hausſeelſorger, hat Unter den Kranken einmal auch zwei Proteſtanten.
Beide ſind krank und dem ode nahe. Der ene iſt bewußtlos;
den anderen mahnt Karl, Reue ber eine Sünden 3u erwecken, und
abſolviert dann Ci bedingungsweiſe. Was iſt von Karls Vorgehen

halten
Der heilige Alfons geſtattet Sterbende die IM der Sünde

ſelbſt da  U Bewußtſein verlteren zu abſolvieren indes nur ſie
l ind IDixl 0MNnO catholicus., II  — dicendum de
haeretieo gula AleS prudenter Praesumn! valent

Praebere Ordine 20 Confessionem A gu Summopere
abhorrent Würde al die Prä Umtion Einzelfalle der ahrhei
entgegen ſein ſo müßte ſie dieſer weichen und würde enmn Häretiker
aAlles wollen was ott zu ſeinem Heile verlangt ſo ware implicite


